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Laser in der Zahnheilkunde –
die wichtigsten Einsatzgebiete

Bereits Anfang der 1990er-Jahre hiel-
ten die ersten Lasersysteme Einzug in
die Zahnheilkunde und wurden seither
kontinuierlich weiterentwickelt, sowohl
auf dem Gebiet der Diagnostik als auch
imRahmender zahnärztlichenTherapie.
DieGrundlagedieserTechnologieberuht
auf dem Prinzip der stimulierten Photo-
nenemission. Je nachGerätetypundWel-
lenlänge ergeben sich unterschiedliche
Indikationsbereiche, die zur Bearbeitung
von Zahnhartsubstanzen und Weichge-
webe geeignet sind. Die Anwendungsbe-
reiche haben sich aufgrund der Weiter-
entwicklungen in den vergangenen Jahr-
zehnten deutlich ausgedehnt, gleicher-
maßen aber auch dank einer Vielzahl
hochwertiger wissenschaftlicher Unter-
suchungen konkretisiert.

Während sich Lasersysteme mit ge-
ringer Leistungsdichte im Rahmen der
Kariesdiagnostik (z.B. Laserfluoreszenz-
diagnostik) etabliert haben, ermöglichen
solche mit höherer Leistungsdichte bei-
spielsweise den Einsatz für die Kariesex-
kavation bzw. Kavitätenpräparation. In
der Endodontie hingegen bieten unter-
schiedliche Lasersysteme die Möglich-
keit, Defizite konventioneller chemisch-
mechanischer Desinfektionskonzepte,
die mitunter zu Misserfolgen führen
können, in vielen Fällen zu kompen-
sieren. Der Einsatz laserunterstützter
endodontischer Behandlungen beruht
dabei auf photothermischen, photoche-
mischen und photoakustischen Effekten,
die eine Desinfektion des Wurzelkanals
auch in tieferen Wurzeldentinabschnit-
ten erlauben, somit die Heilung endo-
dontischer Läsionen fördern und auch
die Eliminierung von Problemkeimen
wie Enterococcus faecalis unterstützen
können. Auch in der Parodontologie ha-

ben sich unterschiedliche Lasersysteme
etabliert. Insbesondere die Anwendung
der adjuvanten antimikrobiellen pho-
todynamischen Therapie (aPDT) kann
sowohl bei derTherapie der Parodontitis
als auch der periimplantären Mukosi-
tis und Periimplantitis eine hilfreiche
Ergänzung in der Desintegration des
Biofilms darstellen. Jedoch ist die Da-
tenlage hinsichtlich des zusätzlichen
Nutzens der aPDT in diesen Fällen noch
inkonsistent.

Die vorliegende Ausgabe von wissen
kompakt gibt einen aktuellen Überblick
über die wichtigsten Einsatzgebiete von
Lasern in der Zahnheilkunde. Neben ei-
nem einleitenden Beitrag zu den physi-
kalischen Grundlagen und den biologi-
schenEffekten verschiedener Lasersyste-
me in der Zahnmedizin widmen sich die
darauffolgendenbeidenBeiträge derDif-
ferenzialindikation, Wirkungsweise und
dem klinischen Einsatz laserunterstütz-
ter Behandlungen in der konservieren-
denZahnheilkundeund inderEndodon-
tologie. Ergänzt wird dieses Heft durch
eine zusammenfassende Bewertung der
Anwendung der aPDT in der Therapie
parodontaler und periimplantärer Infek-
tionen.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der
Lektüre.

Jamal M. Stein
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